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Rülke: Steigerung der Attraktivität des Ärzteberufs ist die Kernfrage, nicht
Pflichtquote

Anreiz statt Quote ist der bessere Weg

Zur heutigen Meldung, wonach der CDU-Fraktionschef Wolfgang Reinhart dem grünen Koalitionspartner
eine Verschleppung der Landarztquote vorwirft, sagt der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

 

„Beim Streit um die Landarztquote zeigt sich wiederholt, dass die Landesregierung nur bedingt
handlungsfähig ist. Statt den beschlossenen Kompromiss zeitnah umzusetzen, ist die grün-schwarze
Komplementärregierung wiederholt mit sich selbst beschäftigt.

 

Wir sind die Meinung, dass statt einer Quote vielmehr die Arbeitsbedingungen für Mediziner im
ländlichen Raum deutlich attraktiver gestaltet werden müssen. Denn mit den von der CDU
durchgesetzten Verpflichtungsquoten werden weder die angehenden Mediziner glücklich werden, bei
denen zu befürchten ist, dass sie als Ärzte zweiter Klasse angesehen werden, noch die Menschen im
ländlichen Raum, die auf die innere Motivation ihrer Ärzte angewiesen sind, und nicht diejenigen, die auf
eine Steigerung der Attraktivität des Ärzteberufes beispielsweise bei der Vereinbarung von Familie und
Beruf schon lange drängen.

 

Wir setzen auf Anreize statt auf Quoten.“


